
EXISTENZ 

 

    Welt, Natur, Schöpfung, Sein – das alles sind Synonyme für Existenz. Nur Existenz ist real, 

Nicht- Existenz ist Spekulation. 

    Veränderung ist die Grundeigenschaft der Existenz. Durch Veränderung wird sich die 

Existenz immer neu und anders als vorher artikulieren. 

    Das Erscheinende ist die jeweilige Form der Existenz. Es ist durch energetische (Kraft) und 

materielle (zu Materie gewordene) Eigenschaften charakterisiert. Die Materie hat weiterhin 

energetisches Potential. Die sich nicht materialisierende Energie (Kraft) existiert und wirkt  

ebenso wie das energiegeladene Material. Die Materie wird als Erscheinung eines materiellen 

Wesens (Mensch) wahrnehmbar. Die Bewegungen (Veränderungen) in der materiellen Welt 

werden (teilweise) von den menschlichen Sinnesorganen registriert, die dahinter wirkenden 

Kräfte werden vom Verstand untersucht. 

    Die von den wirkenden Kräften verursachten Erscheinungen sind Qualitäten. Diese haben 

ihren zeitlichen Ablauf, der speziell für die jeweilige Qualität bestimmt ist. Die Ursache der 

Qualität liegt in der Vergangenheit, eine gewisse Stabilität ist ihre Gegenwart. Diese 

Gegenwart hat die Potenz (Kräfte, die Veränderungen hervorrufen), eine Zukunft zu schaffen, 

in der dieses Erscheinungsbild (oder diese Qualität) die bisherige Identität verliert und etwas 

anderes wird. Ursache, Erscheinung und Werden wiederholen sich ständig. Längere 

Betrachtung der Veränderungen und ihre Stationen ergeben eine Geschichte. Diese 

Geschichte kann als Einheit aufgefasst werden, Anfang und Ende dieser Geschichte werden 

dann von uns willkürlich festgelegt. 

    Bei zyklischen, sich anscheinend unverändert wiederholenden Bewegungen sind auch 

latente oder wahrnehmbare Veränderungen vorhanden. Die Veränderungen können 

spiralförmige Entwicklungsprozesse oder rückläufige Abbauprozesse werden. 

    Bei der werdenden Existenz entstehen immer neue, früher nicht geahnte Möglichkeiten. 

Diesen entlang verläuft der weitere Entstehungsprozess. Die Existenzkräfte suchen sich 

immer neue Wege, um sich zu entfalten. 

    Warum gibt es Existenz und Veränderungen? Wir wissen es nicht, aber es gibt sie.               

Wie das alles entstand, wissen wir nicht, aber es ist da. Wie lange hat es Bestand? Vermutlich 

ewig.  

    Gibt es nichts? War einmal nichts? Woher käme dann das, was es wirklich gibt?  

  Welchen Sinn hat Existenz? Nur den Existenzsinn! 


